Sitzungsunterlagen

nichtoffentliche und anschliel3end
Offentliche Sitzung des
Ortsgemeinderates
06.09.2023



A\ 74 DER ORTSBURGERMEISTER
DER ORTSGEMEINDE KALENBORN-SCHEUERN

Ortsbirgermeister Dietmar Johnen, Bearbeiter: Lena Schneider
BrunnenstraRe 14, 54570 Kalenborn-Scheuern Tel.: 06591/13-1140

Fax: (0 65 91) 13-9000

E-Mail: sitzungsmanagement@gerolstein.de
An alle

Mitglieder des Ortsgemeinderates
Kalenborn-Scheuern

Kalenborn-Scheuern, 30.08.2023
Sitzung des Ortsgemeinderates

EINLADUNG

zu einer nichtoffentlichen und anschlieBend 6ffentlichen Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde
Kalenborn-Scheuern am

Mittwoch, 06.09.2023 um 18:30 Uhr
in Kalenborn-Scheuern, im Gemeindehaus.

Folgende Punkte habe ich fir die Tagesordnung vorgesehen:

TAGESORDNUNG
Nichtéffentliche Sitzung
1. Niederschrift der letzten Sitzung
2. Informationen des Ortsbirgermeisters

3. Anfragen, Verschiedenes
Offentliche Sitzung

4. Niederschrift der letzten Sitzung

5. Einwohnerfragen

6. Projekt ,,Gigabitausbau mit Glasfaseranschliissen FTTB/H im Landkreis Vulkaneifel”

7. Festsetzung der Brennholzpreise fir das Haushaltsjahr 2023/2024

8. Vorberatung Haushalt 2024

9. Vergabebeschliisse Erweiterung Kindergarten

9.1. Erweiterung Kindertagesstatte Rappelkiste - Auftragsvergabe Baugrunduntersuchung
9.2. Erweiterung Kindertagesstatte Rappelkiste - Auftragsvergabe Planung Kiicheneinrichtung
10. Bauleitplanung der Ortsgemeinde - Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan "FF-PVA Auf Alscheid"
11. Ausbau "In der Spann" - Vergabe Tiefbauarbeiten

12. Verkehrssicherungspflicht Wanderbriicke tGber den Fricksbach

13. Sanierung Feldweg Kreuzung "Am Bornberg" Richtung Alscheid - Kostenschatzung

14. Sanierung Feldweg "Im Bungert" - Kostenschatzung

15. Preisanfrage Wetterschutz Kindergartenkinder

16. Informationen des Ortsbirgermeisters
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17. Anfragen, Verschiedenes

Ich wiirde mich freuen, Sie zur Sitzung begriRen zu kénnen.

Mit freundlichen GruRen

Di
Urgermeister
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Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern TOP O 6

SITZUNGSVORLAGE

Fachbereich: Strukturentwicklung und Wirtschaftsférderung Datum: 18.08.2023
Aktenzeichen: Vorlage Nr. B-0065/23/18-020
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat 06.09.2023 offentlich Entscheidung

Projekt ,Gigabitausbau mit Glasfaseranschliissen FTTB/H im Landkreis Vulkaneifel,,
Sachverhalt:

Der flaichendeckende Gigabitausbau mit Glasfaseranschliissen FTTB/H in der Verbandsgemeinde Gerolstein
ist eine wichtige Voraussetzung fiir wirtschaftliches Wachstum, mehr Beschaftigung und die Attraktivitat
der Gemeinden z.B. durch die Schaffung und Sicherung von Arbeitsplatzen, bei der Vermarktung von Bau-
platzen und Immobilien und der besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

Die flachendeckende Versorgung mit einem schnellen und leistungsfahigen Internet ist in den letzten Jah-
ren so wichtig und unerlasslich geworden, dass diese Aufgabe inzwischen zu den zentralen Aufgaben der
Daseinsvorsorge zu zahlen ist.

Vor diesem Hintergrund strebt der Landkreis Vulkaneifel fiir sein Gebiet die Umsetzung einer NGA-Strategie
an, die eine flachendeckende Versorgung des Landkreises mit Glasfaseranschliissen zum Ziel hat.

Um ein kreisweites Projekt durchzufiihren und an den Férderprogrammen auf Bundes- und Landesebene
teilnehmen zu konnen, ist die Bildung eines Zielgebietsclusters, moglichst in der Gr6Re des Landkreises,
erforderlich. Hierbei wird beriicksichtigt, dass Vergabeverfahren zur Inanspruchnahme von Investitionsbei-
hilfen zum flachendeckenden Breitbandausbau eines gesamten Landkreises fiir die ausgerufenen Tele-
kommunikationsunternehmen TKU wesentlich attraktiver sind, als die Ausschreibung einer einzelnen
Kommune. Die TKUs kénnen im Rahmen des kreisweiten Netzausbaus Synergieeffekte nutzen, die wieder-
rum in Folge von niedrigeren Investitionskosten an die Kommunen / Nutzer weitergeleitet werden kénnen.

Um dies zu erreichen, misste in einem ersten Schritt die Aufgabe ,Breitbandausbau bzw. Férderung des
Breitbandausbaus” mit einem Beschluss von den Stadten/Ortsgemeinden auf die Verbandsgemeinde Ge-
rolstein Gbertragen werden.

Nach der Aufgabenlbertragung von den Stadten/Ortsgemeinden auf die Verbandsgemeinde lbernimmt
der Landkreis Vulkaneifel in einer 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit der Verbandsgemeinde anschie-
Rend den sachlich begrenzten Aufgabenteil ,Gigabitausbau mit Glasfaseranschliissen FTTB/H im Landkreis
Vulkaneifel”. Hierzu zéhlen neben dem Planen und Umsetzen des Glasfaserausbaus auch das Erteilen von
Auftragen und das Stellen vom Forderantragen. Die beteiligten Gebietskérperschaften verpflichten sich im
Gegenzug, die nicht durch Fordermittel beziehungsweise Kostenbeteiligung von EU, Bund, Land und Kreis,
sowie sonstige Zuwendungen Dritter gedeckten Kosten an den Kreis zu erstatten.

Die konkreten Kosten des Projektes stehen gegenwartig noch nicht fest und kénnen erst nach Vorliegen der
Rickmeldungen und erfolgter Ausschreibung genau beziffert werden.

Wenn alle 619 Adressen in der Verbandsgemeinde Gerolstein tatsachlich ausgebaut werden, kalkuliert das
Planungsbiiro fir die Ausschreibung aktuell mit Gesamtkosten in Héhe von rd. 51 Mio. €.
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Von Bund und Land werden insgesamt 90 Prozent der zuwendungsfahigen Ausgaben geférdert = rd. 45,9
Mio. €.

Der kommunale Eigenanteil wiirde 10 Prozent = insgesamt rd. 5,1 Mio. € in der Verbandsgemeinde Gerol-
stein, bzw. rd. 8.210 € je Einzeladresse betragen.

In der Ortsgemeinde wird aktuell mit einem Ausbaubedarf von bis zu 5 Adressen geplant. Der kommunale
Eigenanteil wiirde somit beim Ausbau aller Adressen insgesamt 41.050 € betragen, der zu finanzieren ware.
Es besteht die Moglichkeit, dass sich Dritte (z.Bsp. Sponsoren oder Haus-/Grundstiickseigentimer) an den
Kosten beteiligen. Sollten einzelne Haus- und Grundstiickseigentiimer keine ErschlieBung wiinschen, kon-
nen sie dies durch die Unterzeichnung einer entsprechenden Verzichtserklarung dokumentieren.

Nach erfolgter Ausschreibung durch den Landkreis erhilt die Stadt / Ortsgemeinde vom Landkreis einen
konkreten Uberblick (iber die tatsichlichen Kosten pro Anschlussadresse in ihrer Gemarkung. Auf Basis der
tatsachlichen Kosten und des Ergebnisses der Gesprache mit Sponsoren und Haus-
/Grundstlckseigentiimern entscheidet der Stadt-/Ortsgemeinderat in einer gesonderten Sitzung, ob eine
Beteiligung am Projekt erfolgt oder nicht. Bis zur Erteilung eines Zuschlages an ein ausfiihrendes Telekom-
munikationsunternehmen kann die Stadt/Ortsgemeinde die Aufgabenilibertragen jederzeit ohne Kosten
oder sonstige Nachteile zuriickziehen.

Das Projekt ,,Gigabitausbau mit Glasfaseranschlissen FTTB/H im Landkreis Vulkaneifel soll innerhalb von
drei Jahren abgeschlossen sein.

Wenn eine Stadt/Ortsgemeinde sich nicht am Projekt beteiligt, entstehen ihr keine Kosten. Zu einem spéte-
ren Zeitpunkt ist eine Férderung des Gigabit Ausbaus von Adressen in Randlagen allerdings nicht mehr

moglich.

Beschlussvorschlag A:

(1) Der Stadtrat/Ortsgemeinderat begriRt das Vorhaben des Landkreises, den geférderten Gigabitaus-
bau mit Glasfaseranschlissen FTTB/H im Landkreis Vulkaneifel zu ertiichtigen und Ubertragt der
Verbandsgemeinde Gerolstein die Aufgabe der ,Breitbandversorgung” im Rahmen des Projektes
,Gigabitausbau mit Glasfaseranschliissen FTTB/H im Landkreis Vulkaneifel”

(2) Die Stadt/Ortsgemeinde erklart sich damit einverstanden, dass die Einzelheiten des geforderten Gi-
gabitausbaus mit Glasfaseranschlissen FTTB/H im Landkreis Vulkaneifel in einem offentlich-
rechtlichen Vertrag zwischen dem Landkreis Vulkaneifel und der Verbandsgemeine Gerolstein ge-
regelt werden.

(3) Der Ausbauumfang im geforderten Glasfaserausbau ist mit der Ortsgemeinde abzustimmen.

(4) Der Stadtrat/Ortsgemeinderat stellt eine Finanzierung der nicht durch Férdermittel gedeckten ge-
markungsbezogenen Kosten durch die Stadt/Ortsgemeinde, bzw. die Haus-
/Grundstulckseigentimer grundsatzlich in Aussicht.

Auf Basis der tatsichlichen Kosten pro Anschlussadresse in der Stadt/ Ortsgemeinde und des Er-
gebnisses der Gespriache mit Sponsoren und Haus-/Grundstiickseigentiimern entscheidet der
Stadt-/Ortsgemeinderat zu einem spateren Zeitpunkt in einer gesonderten Sitzung, ob eine Beteili-
gung am Projekt erfolgt oder nicht. Wenn sich die Stadt/Ortsgemeinde nicht am Projekt beteiligt,
entstehen ihr keine Kosten oder sonstigen Nachteile.
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Beschlussvorschlag B:

(1) Die Stadt/Ortsgemeinde lehnt eine Beteiligung am Kreisprojekt zum geférderten Gigabitausbaus
mit Glasfaseranschliissen FTTB/H im Landkreis Vulkaneifel ab. Eine Aufgabeniibertragung an die
Verbandsgemeinde Gerolstein ist nicht erforderlich.

(2) Dem Stadtrat/Ortsgemeinderat ist bekannt, dass zu einem spateren Zeitpunkt keine Forderung des
Gigabit Ausbaus von Adressen in Randlagen mehr erfolgt.

Anlage(n):
2023-08-18 Adressenkulisse Kalenborn-Scheuern
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Projekt ,,Gigabitausbau mit Glasfaseranschliissen FTTB/H im Landkreis Vulkaneifel”

Adressen - Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern

TOPO 6

Anzahl: PLZ: Ortsname: StraBe:
1 54570 Kalenborn-Scheuern An der Acht 0
2 54570 Kalenborn-Scheuern Birkenhof 1
3 54570 Kalenborn-Scheuern Birkenhof 2
4 54570 Kalenborn-Scheuern In der Hillingswiese 0
5 54570 Kalenborn-Scheuern Kammwiese 0




Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern

SITZUNGSVORLAGE

TOPO 7

Fachbereich: Organisation und Finanzen Datum: 14.06.2023
Aktenzeichen: 1/55500-021-18 Vorlage Nr. 1-0325/23/18-011
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat 28.06.2023 offentlich Entscheidung

Festsetzung der Brennholzpreise fiir das Haushaltsjahr 2023/2024

Sachverhalt:

GemaR § 32 Absatz 2 Ziffer 10 der Gemeindeordnung beschlieRt der Ortsgemeinderat iber die Festsetzung

privatrechtlicher Entgelte, hierzu gehort auch die Festsetzung des Brennholzpreises.

Im Vorjahr wurde das Brennholz zu folgenden Konditionen verkauft:

- Brennholz am Weg: (lang / kurz) 5 Fm oder 10 Fm zu 60 € Brutto je Festmeter; die Brennholzlose
konnen Anteile einer anderen Laubholzart enthalten (vornehmlich Eiche). Es besteht kein Anspruch

auf die Bereitstellung reiner Buchenlose.

- Unaufgearbeitete Baume und Fichten- Kaferholz:

Reine Interessenbekundung - (wird nur bei Anfall, unterjahrig bereitgestellt), Im RaummaR ge-
schatzt, je nach Qualitat und Lage zum Preis von 10-30 € / Rm. Die hauptsachliche Brennholzver-

sorgung muss Uber das Stammbholz erfolgen.

Beschlussvorschlag:

Nach ausfuhrlicher Beratung beschlieRt der Ortsgemeinderat das Brennholz 2023/2024 zu folgenden Kondi-

tionen zu verdulRern:

Vorlage Nr.: 1-0325/23/18-011
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Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern TOP O 91

SITZUNGSVORLAGE

Fachbereich: Organisation und Finanzen Datum: 17.08.2023
Aktenzeichen: 51110-05-180-06-08 Vorlage Nr. 1-0447/23/18-018
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat 06.09.2023 offentlich Entscheidung

Erweiterung Kindertagesstitte Rappelkiste - Auftragsvergabe Baugrunduntersuchung
Sachverhalt:

Flr die Durchfiihrung einer Baugrunduntersuchung hat das mit der Planung beauftragte Biiro Planquadrat
Bolliger + Eltze eine Preisanfrage durchgefiihrt. Die vorliegenden (und von der Verwaltung nicht gepriften)

Angebote schliefen mit folgenden Preisen:

Bieter 1: 3.394,01 € netto (4.038,87 € brutto)
Bieter 2: 3.150,00 € netto (3.748,50 € brutto)

Das Biro Bolliger + Eltze hatte empfohlen, den (teureren) Bieter 1 zu beauftragen; , das Angebot ist zwar
jetzt um 244 Euro (netto) teurer, aber sobald die Firma nochmal rauskommen muss reduzieren sich die

Kosten durch die kirzere Fahrtzeit [...]“.

Ausschreibungstechnisch kann diese Haltung nicht unterstiitzt werden — beide Biiros haben je eine Fahrt
zum Objekt angeboten; hier muss zundchst davon ausgegangen werden, dass dies ausreichend ist.

Beschlussvorschlag:

Der Ortsgemeinderat bevollmachtigt den Ortsbirgermeister, das Bodengutachten beim Mindestfordern-
den, der Firma Geotechnisches Biiro Dr. Leischner GmbH aus Bonn zum Angebotspreis von 3.748,50 € brut-
to zu beauftragen.

Anlage(n):

08-07-23_Angebot Baugrund_Erweiterungsbau Kindergarten_Kalenborn-Scheuern
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TOP O 9.1

Geotechnisches Biro !
DR. LEISCHNER GmbH
Baugrund - Altlasten - Hydrogeologie

GEOTECHNISCHES BURO DR. LEISCHNER GmbH - GartenstraRe 123 - 53229 Bonn

Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern

vertr. durch
Ortsbirgermeister Dietmar Johnen

BrunnenstralRe 14
54570 Kalenborn-Scheuern

per Adr.:
PLANQUADRAT BOLLIGER+ELTZE

ARCHITEKTEN PARTNERSCHAFT mbb
zu Hd. Frau Hannah Nordmann
Max-Planck-Stral3e 6-8

GartenstraBe 123

53229 Bonn

Telefon 0228 - 47 06 89
Telefax 0228 - 46 33 84

E-mail info@baugrundgutachten.de

50858 Koln
E-Mail: nordmann@bolliger-eltze.de

Angebot 08-07/23 - lus Datum: - 13.07.2023
Betrifft: BV Erweiterungsbau eines Kindergartens, Hauptstraf3e 23 in
54570 Kalenborn-Scheuern
hier: Kostenangebot tber die Durchfihrung einer Baugrunduntersuchung und
Begutachtung mit einer Deklarationsuntersuchung (als EP.)

Teil 1 Baugrunduntersuchung
Pos. 1 Bohrarbeiten
Pos. 1.1 An- und Abfahrten, Geratetransporte

angenommen 1 Stlck je 430,- 430,00
Pos. 1.2 Durchfuhren von Sondierungsbohrungen in den Bdden der

Bodenklassen 1 — 5 gemaf DIN 18 300 einschl. Entnahme

von Bodenproben sowie Lieferung der Probenbehdlter,

Tiefe bis ca. 4,00 m

angenommen 5 Stiick je 115,- 575,00
Pos. 1.3 Tieferfihren der Bohrungen

angenommen 6,00 stgdm je 30,- 180,00
Pos. 1.4 Offnen und wieder SchlieRen der Betonbefestigung durch

Kernbohrungen bis 25 cm Stérke

angenommen 1 Stlick je 65,- 65,00
Pos. 1.5 Offnen und wieder SchlieRen der Oberflachenbefestigung/

Aufnahme von Pflaster

angenommen 3 Stlck je 45,- 135,00
Pos. E 1.6 Rodungsarbeiten, bei Gbermaligem Bewuchs zur

Freilegung der Bohrpunkte und Zuwegungen

Kol.-Std. je 150,- EP.
Pos. 2 Feld- und Laboruntersuchungen
Pos. 2.1 Durchfuhren von mittelschweren Rammsondierungen

gemaf DIN EN ISO 22476-2; Tiefe bis ca. 4,00 m

angenommen 3 Stiick je 105,- 315,00
Pos. 2.2 Tieferfuhren der Rammsondierungen bei gering

tragfahigem Baugrund/Auffiillung

angenommen 4,00 stgdm je 25,- 100,00
Pos. 2.3 Durchfiihren von bodenmechanischen Laborversuchen pauschal 150,00

Ubertrag 1.950,00

Geotechnisches Biro Dr. Leischner GmbH
Sitz der Gesellschaft: Bonn
HRB 10078, Amtsgericht Bonn

Sparkasse KélnBonn; BIC: COLSDE33
IBAN: DE24370501980032916157
www.baugrundgutachten.de

Geschéftsflhrer:

Dr. Anke Leischner-Fischer-Appelt
Dipl.-Geol. Rafael Jendrusch



mailto:nordmann@bolliger-eltze.de

Geotechnisches Biiro

DR. LEISCHNER GmbH

Angebot-Nr. 08-07/23/us Seite 2

Zum Schreiben vom

13.07.2023

Ubertrag €

1.950,00

Pos. 3

Pos. 3.1

Pos. E 3.2

Pos. E 3.2.1

Pos. E 3.2.2

Pos. 3.3

Geotechnischer Bericht (nach DIN 4020)/
Baugrundgutachten

Einnivellieren der Bohrpunkte, Auswerten und Darstellen
der Bodenaufschliisse in Form von Bohrprofilen und
Rammdiagrammen, Auswerten der Laborergebnisse,
Ausarbeiten eines Geotechnischen Berichtes nach EC 7
(Baugrundgutachten gemaf DIN 4022) mit Beschreibung
der anstehenden Boden- und Grundwasserverhéltnisse,
Angaben von Bodenkennwerten, Einordnung der anste-
henden Béden in Bodenklassen und Bodengruppen
gemaf DIN 18 300 und 18 196, Angabe der zulassigen
Bodenpressungen und der zu erwartenden Setzungen,
Angabe der erforderlichen Abdichtung der erdberiihrten
Wwande, Hinweise zur Bauausfihrung und Wasserhaltung
einschl. aller Schreibarbeiten

Durchfiihrung von Ortsterminen / (auch
Baugrundabnahme)

An- und Abfahrten einschlief3lich Fahrtzeiten
Stiick

Durchfuhren von Ortsterminen zur Abnahme der
Grundungssohle, Teilnahme an Besprechungen,
Anfertigen von Abnahmeberichten und Stellungnahmen,
einschl. Schreibarbeiten

Ing.-Std.

Datentibermittlung gemaR Geologiedatengesetz

(GeolDG)

Anzeige der Bohrarbeiten im Vorfeld der Untersuchung
Ubermittlung der geologischen und ggf. chemischen
Daten nach Fertigstellung der Gutachten

1,0 Ing.-Std.

pauschal |€

je430,- |€

je 100,- €

je100,- |€

1.200,00

E.P.

E.P.

E.P.

Summe Teil 1 Baugrunduntersuchung

3. 150,00

Teil 2

Deklarationsuntersuchung

Pos. 4
Pos. 4.1

Pos. 4.2

Chemische Untersuchungen

Organoleptische Uberpriifung der entnommenen Proben
pauschal

Zusammenstellung von Mischproben aus dem
Probenmaterial bestehend aus 3 bis 5 Einzelproben und
Lieferung der Probenahmebehélter fur die Deklarati-
onsuntersuchung, Stiick

90,- €

je 45,-

E.P.

E.P.

Ubertrag €

E.P.




Geotechnisches Biiro

DR. LEISCHNER GmbH Angebot-Nr. 08-07/23/us Seite 3 Zum Schreibenvom  13.07.2023
Ubertrag € E.P.
Pos. 4.3 Chemische Analyse nach LAGA-TR-Boden, 2004,
Zuordnungswerte Z0-Z2 (Tab. 1l 1.2-2/3 und 1.2-4 und /5)
sowie Erganzungsparameter nach Deponieverordnung
Stiick je 390,- € E.P.
Pos. E4.4 Brennwert und Atmungsaktivitat (AT4)
Stick je 170,- € E.P.
Pos. 5 Untersuchungen nach neuer Ersatzbaustoffverordnung
(EBVI/ gliltig ab 01.08.2023)
Pos. E5.1 Probenahme :
Durchfuhrung von Sondierungsbohrungen zur Gewinnung
von Probenmaterial fir die chemische Analyse
angenommen 3 Stiick (Tiefe bis zu 3,00 m) je 80,- |240,- € E.P.
Pos. E5.2 EBV Boden / Baggergut <2 mm: Tab.3 komplett
Schitteleluat 2:1 nach DIN 19529)
Stick je 300,- € E.P.
Pos. E5.3 EBV Boden / Baggergut > 2 mm: Tab.3 komplett
Schutteleluat 2:1 nach DIN 19529
Stiick je 350,- € E.P.
Pos. E5.4 EBV RC Baustoffe Anl.1 Tab. 1 + Anl. 4 Tab.2.2
Schutteleluat 2:1 nach DIN 19529
Stiick je 200,- € E.P.
Pos. E 5.5 EBV RC Baustoffe Anl.1 Tab. 1
Schutteleluat 2:1 nach DIN 19529
Stiick je 160,- € E.P.
Pos. E5.6 Erganzungsparameter nach Deponieverordnung
Stiick je 150,- € E.P.
Pos. 6 Ergebnisbericht
Darstellen und Auswerten der Ergebnisse der chemischen
Analysen, Ausarbeiten eines Deklarationsgutachtens mit
Angabe des Entsorgungsweges fir das anfallende
Aushubmaterial einschl. Schreibarbeiten
pauschal | 450,00 € E.P.
Summe Teil 2 Deklarationsuntersuchung EP.
Zusammenstellung der Kosten:

Positionen Leistungen Summen
Teil 1 Baugrunduntersuchung € 3.150,00
Teil 2 Deklarationsuntersuchung, nur Einheitspreis € E.P.

Summe | € 3.150,00
zzgl. 19 % MWSt. | € 598,50
gesamt| € 3.748,50

Hinweis: Dieses Angebot hat eine Glltigkeitsdauer von 6 Monaten.




Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern TOP O 92

SITZUNGSVORLAGE

Fachbereich: Organisation und Finanzen Datum: 17.08.2023
Aktenzeichen: 51110-05-180-06-04 Vorlage Nr. 1-0448/23/18-019
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat 06.09.2023 offentlich Entscheidung

Erweiterung Kindertagesstatte Rappelkiste - Auftragsvergabe Planung Kiicheneinrichtung
Sachverhalt:

Das beauftragte Biro Planquadrat Bolliger + Eltze architekten parterschaft mbB hat fur die Planung der
Kicheneinrichtung ein Angebot angefordert; dieses belauft sich auf 476,00 € brutto und wurde von der

GroRkiicheneinrichtungsgesellschaft Meyer mbH aus 50170 Kerpen abgegeben.

Beschlussvorschlag:

Der Ortsgemeinderat bevollmachtigt den Ortsbiirgermeister, die Planung der Kiicheneinrichtung an die
Firma GroBkiicheneinrichtungsgesellschaft Meyer mbH aus Kerpen zum Angebotspreis von 476,00 € brutto
zu vergeben.

Anlage(n):
Angebot_VK24059

Vorlage Nr.: 1-0448/23/18-019 Seite 1von 1



Miele!

PROFESSIONAL 8 2
i [l MeusEr
b GROSSKUCHENTECHNIK

KALTETECHNIK = WASCHEREITECHNIK

GroBkucheneinrichtungsgesellschaft Meyer mbH

GroBkiicheneinrichtungsgesellschaft Meyer mbH | OttostraBe 2 | 50170 Kerpen OttostraBBe 2 | 50170 Kerpen
T.02273.60 181-01F 02273.60 181-23
planquadrat info@meyer-grosskuechentechnik.de
bolliger + eltze architekten www. meyer-grosskuechentechnik.de

partnerschaft mbb
Unter den Dolomiten 28
54568 Gerolstein

24H NOTDIENST: 0172.21 69 410

Angebot

planquadrat
Planung Kita Kalenborn

Datum: 27.07.2023
lhre Kunden-Nr. 1657185
- Angebot-Nr.: VK24059
Bearbeiter: M. Lutzenkirchen
Durchwahl: (02273) 60 181-21
E-Mail: mli@meyer-grosskuechentechnik.de

Sehr geehrte Frau Nordmann,

vielen Dank fir lhr Interesse an unseren Produkten und Dienstleistungen. Wunschgemalf’ unterbreiten wir lhnen
unter Zugrundelegung unserer allgemeinen Geschéaftsbedingungen folgendes freibleibendes Angebot:

Pos. Menge Artikelbeschreibung
Einzelpreis Gesamtpreis
01 1 Stck PLANUNGSLEISTUNG PAUSCHAL

Erstellung der Planung der Kiicheneinrichtung fur
die Kita Kalenborn, inklusive Einrichtungs- und
Installationsplan fiir die Gewerke Elektro und
Sanitar

Der Betrag wird bei Beauftragung der kompletten
Einrichtung gutgeschrieben

€ 400,00 € 400,00
Zwischensumme € 400,00
19,0% MwSt auf 400,00 € 76,00
Gesamtbetrag € 476,00

GROSSKUCHENTECHNIK | KALTETECHNIK | WASCHEREITECHNIK | ABLUFTREINIGUNG

Service-Stitzpunkt Service-Stitzpunkt Service-Stitzpunkt Service-Stitzpunkt Service-Stltzpunkt Geschaftsfihrer: Udo Meyer

Ruhrgebiet Aachen Dortmund Frankfurt Simmern (Hunsriick) Sitz der Gesellschaft: Kerpen | Amtgericht Kdlin HRB 42657
Sterkrader Str. 22 Altenberger Str. 9 Heliosweg 18 Idsteiner StraBe 25 Simmerner Str. 7 Ust.-ID: DE 123055330 | 5t.-Nr.:203/5747/0104

45143 Essen 52074 Aachen 44269 Dortmund 60326 Frankfurt 55481 Kirchberg Bankverbindung: Kreissparkasse Kaln

T.0201.63022820 T.0241.47594628 T1.0231.3577193 T.069.17297178 T 06761.9103998 IBAN: DE14370502990134001878 | BIC COKSDE33
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b GROSSKUCHENTECHNIK

KALTETECHNIK = WASCHEREITECHNIK

Angebot-Nr.: VK24059 vom 27.07.2023, Seite 2

Pos. Menge Artikelbeschreibung
Einzelpreis Gesamtpreis

Zahlbar innerhalb 14 Tagen rein netto.
Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollstandigen Bezahlung in unserem Eigentum.

Angebotsgiiltigkeit: 1 Monate

Ihr Auftrag ist bei uns in guten Handen. Wir sichern Ihnen durch unsere 40-jahrige Erfahrung in der
GroRkuchentechnik zu, lhre Wiinsche zuverlassig zu erfiillen.

Gerne stehen wir Ihnen in sdmtlichen Belangen jederzeit zur Verfigung.
Wir wiirden uns freuen, diesen Auftrag flr Sie ausfiihren zu dirfen.
Mit freundlichen Grif3en

Grof3klicheneinrichtungsges. Meyer mbH

i. A. Michael Lutzenkirchen
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SITZUNGSVORLAGE

Fachbereich: Bauen und Umwelt Datum: 07.07.2023
Aktenzeichen: Vorlage Nr. 2-0354/23/18-014
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat 06.09.2023 offentlich Entscheidung

Bauleitplanung der Ortsgemeinde - Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan "FF-PVA Auf Alscheid"
Sachverhalt:

In seiner Sitzung am ... hat der Ortsgemeinderat einen Aufstellungsbeschluss fiir eine Gewerbegebiet im
Bereich ,, Auf Alscheid” gefasst.

Im Nachgang in der Abklarung mit den Fachbehorden hat sich allerdings ergeben, dass aufgrund der wahr-
scheinlichen Ausdehnung des bestehenden Wasserschutzgebietes und der damit verbundenen planeri-
schen Einschrankungen ein Gewerbegebiet in diesem Bereich kaum umsetzbar oder nur mit sehr hohem
Aufwand umsetzbar ist. Die Information liegt der Sitzungsvorlage bei. Dieser Beschluss ware daher aufzu-
heben.

Seitens der Gemeinde wird daher vorgeschlagen, dass Gebiet nicht mehr als Gewerbegebiet weiter zu ver-
folgen, sondern in diesem Bereich auf gemeindeeigener Flache Freiflachen-Photovoltaik (FF-PVA) einzupla-
nen. Dazu soll der nachfolgend dargestellte Bereich uberplant werden:

‘ II = \"'. n tder Hill."!ﬂ l!l.

bl "
i

Auch fur FF-PVA ist eine Bauleitplanung erforderlich, da Freiflachen-Photovoltaikanlagen keine privilegier-
ten Vorhaben nach § 35 BauGB sind, sodass die Aufstellung eines Flachennutzungsplanes und eines Bebau-
ungsplanes mit der Ausweisung als ,,Sondergebiet Freiflachen-Photovoltaik” notwendig ist.

Vorlage Nr.: 2-0354/23/18-014 Seite 1 von 2



Die Flache ist nach dem Kriterienkatalog der Verbandsgemeinde zur Ausweisung von FF-PVA ebenfalls als
Potentialflache in Teilen moglich (in Teilen handelt es sich um landwirtschaftliche Vorrangflache nach dem
RROP-E).

Die Aufstellung des Bebauungsplanes soll als Vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12 BauGB erfol-
gen.

Durch einen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan kann die Kommune die Zulassigkeit von Vorhaben be-
stimmen, wenn der Vorhabentrager auf der Grundlage eines mit der Kommune abgestimmten Planes zur
Durchfiihrung der Vorhaben und der ErschlieBungsmaBnahmen (Vorhaben- und ErschlieBungsplan) bereit
und in der Lage ist und sich zur Durchfiihrung innerhalb einer bestimmten Frist und zur Tragung der Pla-
nungs- und ErschlieBungskosten ganz oder teilweise vor dem Beschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB (Satzungs-
beschluss) verpflichtet.

Die Verantwortung der Kommune (Planungshoheit) flir das gesetzlich vorgesehene Planaufstellungsverfah-
ren bleibt unberihrt.

Beschlussvorschlag:

1. Der Ortsgemeinderat beschlief8t seinen Beschluss vom 09.11.2022 zur Aufstellung des Bebauungs-
planes , Gewerbegebiet Alscheid” aufzuheben.

2. Der Ortsgemeinderat beschlieRt die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes , FF-PVA
Auf Alscheid” fur die Grundstticke, Flur 1, Flurstiicke 22 und 27/1, teilweise 42, Gemarkung Kalen-
born fiir die Errichtung einer Photovoltaikanlage (PV-Anlage) auf einer Flache von circa 10 ha.
Gleichzeitig beantragt die Stadt die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes fiir diesen Teilbe-
reich bei der Verbandsgemeinde Gerolstein.

Mit dem Vorhabentrager der PV-Anlage ist ein Durchfliihrungsvertrag abzuschlieRen, in dem er sich
insbesondere zur Ubernahme der Kosten fiir die Bauleitplanung verpflichtet. Die weiteren Einzel-
heiten des Durchfiihrungsvertrages werden zu einem spateren Zeitpunkt beraten.

Der Aufstellungsbeschluss ist anschliefend 6ffentlich bekannt zu machen.

Anlage(n):

Wasserrechtliche Stellungnahme zum Gewerbegebiet

Vorlage Nr.: 2-0354/23/18-014 Seite 2 von 2
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Gesellschaft fiir angewandte Geo- und Ingenieurwissenschaften

WASSER UND BODEN GMBH - POSTFACH 4206 - 56148 BOPPARD-BUCHHOLZ

Verbandsgemeindewerke Gerolstein
Kyllweg 1

54568 Gerolstein

Ansprechpartner: Herr Justen
Durchwahl: 06742 / 80499 - 62 25.04.2023

Trinkwasserbrunnen ,,In Koéltersfeld“, Kalenborn

Fachtechnische Stellungnahme
zur geplanten ErschlieRung eines Gewerbegebietes
in der Gemarkung Kalenborn

Sehr geehrte Damen und Herren,

Bezug nehmend auf Ihre aktuelle Anfrage nehmen wir nachfolgend Stellung zu den aktuellen
Planungen der Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern zur ErschlieRung eines Gewerbegebietes
im Umfeld des Trinkwasserbrunnens ,In Kéltersfeld Kalenborn®.

1. Trinkwasserbrunnen ,In Kéltersfeld, Kalenborn

Der Trinkwasserbrunnen ,In Koltersfeld“, Kalenborn befindet sich ca. 1 km nordéstlich der
Ortslage Kalenborn-Scheuern in der Gemarkung Kalenborn. Der Brunnen wurde im Jahr
1987 erbaut und ging zuriick auf eine erste Erkundungsbohrung aus dem Jahr 1975.

Die Brunnenbohrung schloss bis in 33 m Tiefe ,Ton und Tonstein* auf. GemaR der
geologischen Aufnahme der Erkundungsbohrung aus dem Jahr 1975 handelt es sich
hierbei jedoch um Feinsandstein, Schluff und Kalksandsteine aus der ,Muschelkalk-Zeit"
(Unterer Muschelkalk, Muschelsandstein). Darunter wurden bis in 165 m Tiefe ,rotbraune
Sand- und Tonsteine” der Buntsandstein-Zeit aufgeschlossen.

Der Ruhewasserspiegel des Brunnens befindet sich in rd. 57 m Tiefe. Der
Trinkwasserbrunnen fasst somit Grundwasser innerhalb des Grundwasserleiters in den
Buntsandstein-Schichten.

Im Leistungspumpversuch vom Februar 1988 wies der Brunnen bei einer maximalen
Forderrate von 60 m*h eine Absenkung von 17,7 m auf. Der Brunnen ,In Koltersfeld ist
somit einer der ergiebigsten Trinkwasserbrunnen in der Region.

Der Brunnen dient zur Deckung des Spitzenbedarfs, insbesondere in lang anhaltenden
sommerlichen Trockenwetterphasen. Im Regelbetrieb wird der Brunnen mit einer
Foérderrate von 30 — 40 m3h betrieben.

Geschéaftsfiihrer Hausanschrift: Fon (06742) 8 04 99 - 60 Amtsgericht Koblenz Bankverbindung
Dr. Karl-Heinz Képpen Am Heidepark 6 Fax (06742) 8 04 99 - 55 HRB Nr. 5866 Sparkasse Koblenz
Achim Justen 56154 Boppard-Buchholz E-Mail: team@wasserundboden.de Ust.-ID-Nr. DE206671521 IBAN: DE15 5705 0120 0048 0045 35

Georg Schuster www.wasserundboden.de St.-Nr. 22/654/1585/4 BIC: MALADE51KOB
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GemalR Mitteilung der VG-Werke ist der Trinkwasserbrunnen fir die Sicherstellung der
Wasserversorgung insb. vor dem Hintergrund des Klimawandels und des damit
verbundenen Ruckgangs der Grundwasserneubildung unverzichtbar.

Zum Schutz des Brunnens wurde das Wasserschutzgebiet Nr. 321 mit der Bezeichnung
Kalenborn, Brunnen ,In Kéltersfeld“ per Rechtsverordnung vom 08. Sept. 1993, Az. 560 —
804 durch die Bezirksregierung Trier festgesetzt.

2. Planungen der Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern
2.1 Planflache Gewerbegebiet

Die ,Planflache Gewerbegebiet® befindet sich ca. 480 m nordwestlich des
Trinkwasserbrunnens in der Gemarkung Kalenborn, Flur 1 (vgl. Abb. 1).

Schutzzdne K e \ .

SR )

Abb. 1: Planflache Gewerbegebiet (blaue Umrandung) und Wasserschutzgebiet (griine
und rote Schraffur)

Es ist vorgesehen, Gewerbetriebe in Form von Fensterbau, Zimmerei, Schreinerei,
Backerei sowie Sonstige mit evtl. AuRenlagerflachen anzusiedeln.

Die ,Planfliche Gewerbegebiet* liegt teilweise innerhalb der Schutzzone Il des
Wasserschutzgebietes (rote Schraffur in Abb. 1) und grenzt im Osten an die Schutzzone I
(grine Schraffur in Abb. 1).

WASSER UND BODEN GmbH
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Im Hinblick auf die geplante ErschlieBung eines Gewerbegebietes innerhalb der
Schutzzone Ill sind die Verbote gemal § 3, Abs. 3 der Rechtsverordnung des
Wasserschutzgebietes zu beriicksichtigen:

e) Abwasserbehandlung, Versickerung und Versenkung von Abwasser einschliel3lich
des von Stralen und sonstigen Verkehrsfldchen abflieBenden Wassers,

f) Gewerbebetrieb, wenn das Abwasser nicht vollstédndig und sicher aus dem
Schutzgebiet hinausgeleitet wird,

o) Erdaufschlisse, durch die die Deckschichten wesentlich vermindert werden, vor
allem wenn das Grundwasser standig oder zu Zeiten hoher Grundwasserstéande
aufgedeckt oder eine schlecht reinigende Schicht freigelegt wird und keine
ausreichende und dauerhafte Sicherung zum Schutz des Grundwassers
vorgenommen werden kann.

GemalR § 5 der Rechtsverordnung kénnen Ausnahmen von den Verboten des § 3 durch
die Obere Wasserbehdérde zugelassen werden, wenn

1. Das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahme erfordert, oder

2. Das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Harte fuhren wiirde und das
Gemeinwohl der Ausnahme nicht entgegensteht.

Die Ausnahme ist widerruflich, sie kann mit Bedingungen und Auflagen verbunden
werden und bedarf der Schriftform. Im Falle des Widerrufs kann die Struktur- und
Genehmigungsdirektion Nord vom Grundstlckseigentimer verlangen, dass der
frihere Zustand wieder hergestellt wird, sofern es das Wohl der Allgemeinheit,
insbesondere der Wasserversorgung erfordert.

Darlber hinaus ist zu beruicksichtigen, dass das Wasserschutzgebiet aufgrund der zeitlich
befristeten Rechtsverordnung durch die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord neu
abgegrenzt wird. Die Neuabgrenzung erfolgt gemaR den Vorgaben der bundesweit
geltenden Technischen Regel ,DVGW-Arbeitsblatt W101 — Teil 1: Schutzgebiete fir
Grundwasser”. Die fachliche Grundlage zur Abgrenzung stellt ein Hydrogeologisches
Modell (Hydrogeologisches Gutachten) dar.

Nach derzeitigem Kenntnisstand wird der Trinkwasserbrunnen von Nordwesten
angestromt. Die ,Planfliche Gewerbegebiet® befindet sich nach derzeitigem
Kenntnisstand im direkten Grundwasser-Anstrom des Brunnens. Das Wasserschutzgebiet
wird sich in Zukunft voraussichtlich weiter nach Nordwesten ausdehnen. Es muss daher
berlicksichtigt werden, dass die ,Planflache Gewerbegebiet‘ in Zukunft ggfs. vollstandig
im Wasserschutzgebiet liegt und die Verbote der Rechtsverordnung fiir die gesamte
Flache gelten kénnen.

WASSER UND BODEN GmbH
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2.2 Alternativflache Gewerbegebiet

Zur fachlichen Beurteilung wurde uns dariber hinaus die in Abb. 2 gekennzeichnete
SAlternativflache Gewerbegebiet® Ubermittelt. Die Alternativflaiche befindet sich westlich
der Landesstrale ,L 10“ auf der Gemarkung Kalenborn, Flur 1 und weist zum
Trinkwasserbrunnen eine Distanz von ca. 870 m auf.

" Schutzzone
) 7l L g

V7 \\ z i , \
Abb. 2: Alternativflache Gewerbegebiet (blaue Umrandung) und
Wasserschutzgebiet (grine und rote Schraffur)

Die ,Alternativflache Gewerbegebiet® befindet sich vollstindig auRerhalb des
Wasserschutzgebietes und unterliegt somit nicht den Verboten der Rechtsverordnung.

Aufgrund ihrer Lage im potenziellen Grundwasser-Anstrom des Brunnens kann nicht
ausgeschlossen werden, dass auch die ,Alternativflaiche Gewerbegebiet* zukiinftig
innerhalb des neu abzugrenzenden Wasserschutzgebietes liegt und den Verboten einer
zukunftigen Rechtsverordnung unterliegt.

WASSER UND BODEN GmbH
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3. Fazit und Empfehlungen

Sowohl die ,Planfliche Gewerbegebiet® als auch die ,Alternativflache Gewerbegebiet"
befinden sich im potenziellen Grundwasser-Anstrom bzw. innerhalb des neu
abzugrenzenden Wasserschutzgebietes fur den Trinkwasserbrunnen.

Eine fachliche Beurteilung hinsichtlich der finalen Ausdehnung des Wasserschutzgebietes
ist aufgrund des Informationsdefizits zum  Untergrundaufbau und den
Grundwasserverhaltnissen zum aktuellen Zeitpunkt nicht mdéglich. Zur Prafung der
Umsetzbarkeit der Planung zur ErschlieBung eines Gewerbegebietes wird die
Durchfiihrung folgender Mal3nahmen empfohlen:

- Niederbringung von zwei Kernbohrungen zur geologischen Erkundung des
Untergrundes an den beiden Planflachen Gewerbegebiet; Die potenziellen
Bohransatzpunkte wurden in den Abbildungen 1 und 2 gelb markiert. Die
voraussichtliche Bohrtiefe wird auf jeweils 80 m geschétzt.

- Ausbau der Kernbohrungen zu Grundwassermessstellen DN 80 zur Erkundung der
Grundwasserverhéltnisse im Zustrom des Trinkwasserbrunnens;

- Hydrogeologische Auswertung der erhobenen Daten zur Berlicksichtigung bei der
Neuausweisung des Wasserschutzgebietes.

- Berechnung der Schutzfunktion der Deckschichten nach Hélting auf der Basis der
Bohrkerne, dieser Nachweis kann als Begrindung fiir Ausnahmen von der
bestehenden Rechtsverordnung (mindestens Nachweis der mittleren Schutzfunktion)
dienen.

Far die Niederbringung der Kernbohrungen mit einer geschatzten Bohrtiefe von jeweils 80
m, deren Ausbau zu Grundwassermessstellen sowie erganzender Aufwendungen fur
planerische Téatigkeiten (Antrag wasserrechtliche Zulassung, Ausschreibung Bohrarbeiten,
Wasseranalytik, Vermessung, Dokumentation) wird aktuell ein Kostenaufwand von
80.000 € angenommen.

Die beschriebene Vorgehensweise wurde in der Vergangenheit in vergleichbaren
Projekten erfolgreich zur Konfliktidsung angewandt. Die Kosten wurden in vergleichbaren
Projekten gemeinsam durch die Ortsgemeinde und das Wasserversorgungsunternehmen
getragen.

Eine Abstimmung der skizzierten Vorgehensweise mit der Oberen Wasserbehérde (SGD
Nord) und dem Landesamt fir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz sowie die
wasserrechtliche Erlaubnis der Bohrungen ist erforderlich.

aufgestellt:
WASSER UND BODEN GmbH

Ly~

Achim Juster, Dipl.- Geologe
K, Yon dir Industrie- und Handelskammer

K otferthch  bestelter  und

‘ ' vereidigter Sachverstandiger fir
<« P Hydrogealogis

WASSER UND BODEN GmbH
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SITZUNGSVORLAGE

Fachbereich: Bauen und Umwelt Datum: 17.08.2023
Aktenzeichen: Vorlage Nr. 2-0415/23/18-015
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat 06.09.2023 offentlich Entscheidung

Ausbau "In der Spann" - Vergabe Tiefbauarbeiten
Sachverhalt:

Zur ErschlieBung weiterer Grundstiicke im Ortsteil Scheuern soll die vorhandene OrtsstraRe ,,In der Spann“
um ca. 35 m verlangert werden.

Die erforderlichen Arbeiten fiir die Verlangerung der Stralle und zur Verlegung der Wasser und Kanalleitun-
gen wurden im Mai 2023 unter 3 Firmen beschrankt ausgeschrieben. Von den 3 angefragten Firmen hat nur
1 Bieter ein Angebot abgegeben. Da das einzig eingegangene Angebot um rd. 135 % (iber der Kostenbe-
rechnung lag, wurde die Ausschreibung am 05.06.2023 aufgehoben.

Am 01.08.2023 wurde durch die Verwaltung eine Preisanfrage zur Durchfiihrung der Arbeiten an 4 Firmen
gestellt. Bis zum 28.08.2023 wurde 4 Angebote abgegeben.

Die Prifung und Wertung der Angebote ergab folgendes Ergebnis. Glinstigster Bieter ist die Firma Képpen
aus Bitburg mit einer Angebotssumme von 87.080,67 € brutto.

Die weiteren Angebote lagen bei:

Bieter 2 90.641,94 €, brutto
Bieter 3 100.544,53 €, brutto
Bieter 4 115.545,60 €, brutto

Die Angebote beinhalten Leistungen flr die Ortsgemeinde (Straflenbau) und die VG-Werke (Kanal- und
Wasserleitungsarbeiten)

Bei Vergabe der Arbeiten an den giinstigsten Bieter betragen der Anteil fir:

StralRenbau 41.574,62 €, brutto
Abwasserleitung 35.439,50 €, brutto
Wasserleitung 10.066,54 €, brutto

Die Kosten fiir den Strallenbau tragt die Ortsgemeinde. Die Kosten fiir die Wasserleitung und Kanalbau
tragen die Verbandsgemeindewerke. Die Zustimmung der Verbandsgemeindewerke zur Auftragsvergabe an
die Firma Koppen aus Bitburg erfolgt durch die Verbandsgemeindewerke.

Bauprogramm:
e Baubeginn ist an der derzeitigen Ausbauende der OrtsstraBe ,In der Spann” (vorhandene Querrinne)

e Ausbaubreite ca. 4.70 einschl. Bord- und Rinnenanlage (Ausbau erfolgt analog der bereits hergestellten
StraRe ,,In der Spann®)
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e Aufnehmen der Querrinne und des vorhanden Asphaltbelages (Wirtschaftsweg) auf einer Lange von ca.
35m

e Aufnehmen des Fahrbahnunterbaus und Durchfiihrung der Erdarbeiten

e Herstellen der Frostschutzschicht

o Herstellung der 3-zeiligen Betonsteinrinne

e Liefern und versetzen Bordstein B8/20/100 als Fahrbahnabschluss auf der gegeniberliegenden Seite.

e Herstellung der Asphalttragschicht, 10 cm stark

e Herstellung der Asphaltdeckschicht, 4 cm stark

e Erweiterung der StraBenbeleuchtung um 1 Leuchtstelle

e Ableitung des anfallenden Oberflaichenwasser lber die Betonsteinrinne und StraRenablauf in den Kanal

e Erforderliche Nebenarbeiten

Beschlussvorschlag:

Der Ortsgemeinderat Kalenborn-Scheuern stimmt der Auftragserteilung an die Firma Kdppen aus Bitburg
zu. Der Ortsbirgermeister wird ermachtigt den Auftrag an die Firma Koéppen zum Angebotspreis von
87.080,67 € brutto zu erteilen.

Dem Bauprogramm wird zugestimmt.

Die Auftragserteilung erfolgt nach Vorliegen der Zustimmung der VG Werken zur Auftragsvergabe an die
Firma Koéppen.

Finanzielle Auswirkungen:

Im Haushalt 2023 sind 37.000 € eingestellt. Die Finanzierung der fehlenden Haushaltsmittel erfolgt aus
Ricklagen der Ortsgemeinde.
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SITZUNGSVORLAGE

Fachbereich: Bauen und Umwelt Datum: 17.08.2023
Aktenzeichen: Vorlage Nr. 2-0417/23/18-017
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat 06.09.2023 offentlich Entscheidung

Verkehrssicherungspflicht Wanderbriicke {iber den Fricksbach
Sachverhalt:
Die urspriinglich vom Eifelverein, Ortsgruppe Miillenborn, auf Gemarkung Kalenborn, unterhalb der Stralle

»Im Birkenweg, errichtete hélzerne Wanderbriicke tber den , Fricksbach, stidlich der Ortslage Kalenborn,
befindet sich in einem desolaten Zustand.

Daher ist die Eifelverein-Ortsgruppe Miillenborn an Ortsbiirgermeister Johnen herangetreten und hat die
Errichtung einer neuen Wanderbriicke, unter der Voraussetzung, dass die Ortsgemeinde Kalenborn-
Scheuern anschlieBend die Verkehrssicherungspflicht Gibernimmt, angeboten.

Briickenbauwerke sind entsprechend ihrer Zweckbestimmung nach den anerkannten Regeln der Technik zu
errichten und nach DIN 1076 regelmaRig alle 3 bzw. 6 Jahre durch einen Sachkundigen (gebihrenpflichtig)
zu prifen. Fir die Errichtung einer neuen Briicke, ist neben einer wasserrechtlichen Erlaubnis auch zwin-
gend ein gepriifter Standsicherheitsnachweis (Statik) erforderlich. Die Antragsunterlagen sind durch ein
entsprechend qualifiziertes Ingenieurbiiro zu erstellen.

Vor einer Ubernahme durch die Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern miissen diese Voraussetzungen erfiillt
sein, da ab diesem Zeitpunkt die Verkehrssicherungspflicht sowie die Kosten fiir die Unterhaltung und die
Briickenprifungen durch die Gemeinde zu tragen sind.
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Beschlussvorschlag:

Die Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern nimmt das Angebot der Eifelverein-Ortsgruppe Millenborn zur Er-
richtung einer neuen Wanderbriicke Gber den Fricksbach zur Kenntnis und stimmt der anschlieBenden
Ubernahme der Verkehrssicherungpflicht zu / nicht zu.

Vorlage Nr.: 2-0417/23/18-017 Seite 2 von 2



	Sitzungsdokumente
	Einladung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  6 Projekt „Gigabitausbau mit Glasfaseranschlüssen FTTB/H im Landkreis Vulkaneifel“
	Vorlage  B-0065/23/18-020
	2023-08-18 Adressenkulisse Kalenborn-Scheuern  B-0065/23/18-020

	TOP Ö  7 Festsetzung der Brennholzpreise für das Haushaltsjahr 2023/2024
	Vorlage  1-0325/23/18-011

	TOP Ö  9.1 Erweiterung Kindertagesstätte Rappelkiste - Auftragsvergabe Baugrunduntersuchung
	Vorlage  1-0447/23/18-018
	08-07-23_Angebot Baugrund_Erweiterungsbau Kindergarten_Kalenborn-Scheuern  1-0447/23/18-018

	TOP Ö  9.2 Erweiterung Kindertagesstätte Rappelkiste - Auftragsvergabe Planung Kücheneinrichtung
	Vorlage  1-0448/23/18-019
	Angebot_VK24059  1-0448/23/18-019

	TOP Ö  10 Bauleitplanung der Ortsgemeinde - Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan "FF-PVA Auf Alscheid"
	Vorlage  2-0354/23/18-014
	Wasserrechtliche Stellungnahme zum Gewerbegebiet  2-0354/23/18-014

	TOP Ö  11 Ausbau "In der Spann" - Vergabe Tiefbauarbeiten
	Vorlage  2-0415/23/18-015

	TOP Ö  12 Verkehrssicherungspflicht Wanderbrücke über den Fricksbach
	Vorlage  2-0417/23/18-017



